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01) Waldbrände in Südeuropa auch wegen künftiger Windräder 
 

10. 08. 2021  

 

Seit Wochen sind die aktuellen Waldbrände in Südeuropa ein Hauptthema der 
Mainstreammedien. Dabei wird wieder suggeriert, dass diese verheerenden Brände eine 
Folge des Klimawandels seien, obwohl jeder weiß, dass diese Brände zum allergrößten Teil 
gelegt sind. Wie unsere Redaktion bereits berichtete wurden afghanischen „Flüchtlinge“ im 
Athener Stadtviertel Pedion tou Areos von der Polizei gefasst und der Brandstiftung 
überführt. Bei einer Schutzuschenden wurden Benzin, Streichhölzer, Feuerzeuge und 
Flüssiggas entdeckt und sichergestellt. Der Grund ist klar, denn jeder, der einmal versucht 
hat, ein Lagerfeuer anzuzünden, oder in einem Holzofen eingeheizt hat weiß, das es einiges 
an „know how“  bedarf, um ein Feuer zu entfachen. Holz entzündet sich etwa bei 300 °C  von 
selbst, vorausgesetzt die Luftzufuhr ist ausreichend. 

Lufttemperaturen von z.B. 50 °C sind also völlig unzureichend, um in einem Wald ein Feuer 
zu entfachen. Lediglich durch Blitzschlag kann ein Waldbrand auf natürliche Art entstehen. 

Deshalb war es überraschend, dass ein Mainstreammedium in Österreich, die Kronen-
Zeitung, einen Bericht eines ihrer in Urlaub in Griechenland befindlichen Reporter über die 
wahren Hintergründe dieser Brandstiftungen veröffentlichte. Der Reporter gab ein Gespräch 
mit einem lokalen Elektrohändler wieder: 

„110 schwere Brandnester gibt es derzeit, erzählt mir ein Elektrohändler, der gerade den 
wegen der schweißtreibenden Temperaturen erworbenen Ventilator noch im Laden für uns 
zusammenschraubt, ‚ich glaube, dass kein einziges davon natürlich entstanden ist‘, verblüfft 
er uns ‚Durch den Wind ist alles außer Kontrolle geraten‘.  
Nicht natürlich? ‚Hier werden Feuer gelegt wegen der Windräder, die gebaut werden sollen. 
Der Wald auf den Hügeln ist überall Naturschutzgebiet und keiner von uns will diese riesigen  

https://unser-mitteleuropa.com/von-wegen-klimawandel-waldbraende-in-griechenland-von-afghanen-gelegt/
https://www.krone.at/2480147
https://www.krone.at/2480147
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Windraeder-vor-rotem-Himmel.png?fit=741%2C417&ssl=1
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Windräder bei uns herumstehen haben – außer denen, die damit Geld verdienen. Und die 
haben eben nur eine Chance, wenn es diese Wälder nicht mehr gibt‘, erklärt uns der Mann, 
in dessen Geschäft in der Auslage faul eine Katze ihre Pfoten leckt. ‚Und durch den Wind 
ist dann alles außer Kontrolle geraten.‘ “ (Zitat Ende) 

Der „Kampf“ gegen den natürlichen Klimawandel ist also zumindest in diesem Falle die 
Ursache der Waldbrände! 

Aber auch Windräder werden in Zukunft Waldbrände auslösen: 

 
Bild eines brennenden Windrades in Gols im Burgenland  
 
(kurier.at/chronik/burgenland/windrad-im-windpark-gols-ging-in-flammen-auf/401349182) 

 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://kurier.at/chronik/burgenland/windrad-im-windpark-gols-ging-in-flammen-auf/401349182
https://unser-mitteleuropa.com/
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02) Hundertausende Bürger demonstrieren in Frankreich und Griechenland  
      gegen Corona-Zwangsimpfungen 
 
18. 07. 2021  

 

Immer mehr EU-Staaten beschließen nahezu sang- und klanglos, ohne medialen oder 
politischen Gegenwind, einen Corona-Impfzwang – von Frankreich, über Italien bis 
Griechenland. Zunächst für bestimmte Berufsgruppen, wie Pfleger und 
Gesundheitspersonal, eingeführt, dürfte sich der Zwang bald auf alle Bürger ausweiten. 
Doch die Rechnung geht vielleicht nicht auf, denn in Frankreich und Griechenland 
marschieren seit den Ankündigungen hundertausende Menschen auf die Straßen um 
dagegen zu protestieren. 

Großdemos in Frankreich 

So sind in nahezu allen größeren Städten Frankreichs Massenproteste gegen das 
umstrittene Dekret von Präsident Emmanuel Macron, welches Impfzwang und digitale 
Registrierungspflicht vorsieht, auf die Straße gegangen. In Städten wie Lyon setzten die 
Berufsschläger der Polizei sogar Trängengas gegen die eigene Bevölkerung ein. Insgesamt 
gingen an 137 Orten mehr als 100.000 Menschen auf die Straße, um gegen die Corona-
Diktatur zu protestieren. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 

https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/07/fraa.jpg?fit=626%2C475&ssl=1

